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Er war früher Rennfahrer und das wirkt sich jetzt nachteilig aus!

Ein Kunstmaler überlegt

Ich beginne gut zu werden - das Publikum

versteht mich immer weniger. RD

Ein Direktor erzählt

Auch ich habe meine Lehrzeit machen

müssen, du meine Güte! Als ich als

blutjunger Angestellter im Kontor Zahlen

schichtete, rief mich eines Tages der Bürochef.

«Wir haben beschlossen, Sie in den

Außendienst einzuführen!» schmunzelte

er. Welche Freude war das für mich, der
ich das Stillsitzen haßte! Ja, und dann
mußte ich während vielen Monaten dem
Chef und den älteren Kollegen täglich
den 9- und 4-Uhr-Imbiß einkaufen
gehen. - Bums

IO


	Ein Kunstmaler überlegt

